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Antrag gem. § 45 Abs. 2    Berichterstatter: 
Ziffer 5 des Statutes  
der Landeshauptstadt Graz     ................................. 
 

Bericht 
 an den  

Gemeinderat 
 
 

Das Straßenbauprogramm für 2005 der Wirtschaftsbetriebe sieht eine Generalsanierung der Straßenzü-
ge Großgrabenweg/Viktor-Geramb-Weg, Kaltenbrunngasse und Rilkeweg vor. Da in diesen Bereichen 
die bestehenden Kanäle sanierungsbedürftig und hydraulisch überlastet sind, ist beabsichtigt, um Kos-
ten zu sparen, die notwendigen Sanierungsmaßnahmen gemeinsam mit dem Straßenbau durch die 
Wirtschaftsbetriebe zu realisieren. 
In den gegenständlichen Bereichen ist die Errichtung eines Trennsystems vorgesehen, da geeignete 
Vorfluter vorhanden sind. 
Weiters soll, um die Vorgaben des Abwasserplans der Stadt Graz, GR-Beschluss vom 04.07.2002 zu 
erfüllen, das Entsorgungsgebiet 0909 in der Waltendorfer Hauptstrasse kanalisiert werden. Im Kudlich-
weg und im Johann Weitzer Weg (Bebauung der Gründe in der Novalisgasse) ist ebenfalls beabsichtigt 
die bestehenden Kanäle zu verlängern. 
 
Das gegenständliche Kanalisierungsprojekt umfasst die Errichtung von ca. 1.340 lfm Schmutzwasserka-
nal und ca. 920 lfm Regenwasserkanal. In der Novalisgasse sollen ca. 20 geplante Siedlungshäuser - in 
den übrigen Bereichen ca. 5 Bestandsobjekte - entsorgt werden. 
 
Um wasserrechtliche Bewilligung wurde bereits angesucht. Mit dem Bau soll im Frühjahr 2005 begonnen 
werden, vorausgesetzt das es zu keinen unerwarteten Verzögerungen (Vergabeverfahren) kommt. 
 
 
Die gesamten Herstellungskosten werden mit EUR 1.150.000,- geschätzt. 
 
voraussichtlich förderbare Kosten gemäß UFG 93:                EUR 1.130.000,- 
voraussichtlich nicht förderbare Kosten (Straßenverbesserungen etc.):      EUR     20.000,- 
 
Die jährlichen Investitionskosten gliedern sich folgendermaßen: 
 
   bis 2004   EUR          5.061,- 

  2004:   EUR        15.000,- 
   2005:   EUR   1.100.000,- 
   2006:   EUR        29.939,- 
 
 



  

Die Mag Abt. 8 Finanz- und Vermögensdirektion wurde ersucht, die haushaltsplanmäßige Vorsorge auf 
der VASt. 5/85100/004320 bzw. den erforderlichen Gemeinderatsbeschluss in einem parallelen Ge-
schäftsstück zu beantragen. 
 
 
 

Der Ausschuss für Stadt-, Verkehrs- und Grünraumplanung stellt daher den 
 

A n t r a g 
 

der Gemeinderat wolle beschließen: 
 
 
 
 
 
Die Projektsgenehmigung für den BA 103 Trennsystemrückbau und Endstrangverlängerung über € 
1.150.000,- exkl. MWST auf der VASt 5/85100/004320 wird erteilt. 
 
 
 
 
 
Der Bearbeiter:       Der Abteilungsvorstand: 
 
 
 
 
 
 
 

Der Stadtbaudirektor: 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Stadtsenatsreferent: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 



  

Vorher: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

G e s e h e n !   Der Finanzreferent: 

Graz, am

 Der Mag. Abt. A 8, zur Vorlage an den Stadtsenatsreferenten f. Finanzen: 

A 8,  eingelangt als fremdes Einsichtsstück 

unter 

Zl . FE                              am 

Mag. Abt. 8   Rückgelangt am:  
 

Mag. Abt.:                         Rückgelangt am:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 Der Antrag wurde in der heutigen         öffentl.         nicht öffentl.  Gemeinderatssitzung

       mehrheitlich (mit  . . .  Stimmen  /  . . .  Gegenstimmen)   angenommen.     einstimmig

    Beschlussdetails
    siehe Beiblatt

bei Anwesenheit von  . . .  GemeinderätInnen

Der/Die SchriftführerIn:Graz, am
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Der Ausschuss für Stadt-, Verkehrs- und Grünraumplanung hat in seiner Sitzung am 
.........................................den vorstehenden von der Mag. Abt. 10/2 ausgearbeiteten Antrag 
vorberaten. 
 
 
 
 
 
 
Der Ausschuss stimmt diesem Antrag zu. 
Der Ausschuss beschloss folgenden Antrag: 
 
 
 
 
 
 
 
Der Obmann des Ausschusses Die Schriftführerin: 
Für Stadt-, Verkehrs- und Grünraumplanung: 
 
 
 
 
 
 

 



  

Nacher: 
 
 
 

Mag. Abt.                      Graz, am                            Der/Für den Abteilungsvorstand:

Der Mag. Abt. A 8/3, mit dem Ersuchen um Vormerkung:

  Der Mag. Abt.:

      Ausschussbeschluss    vom

      Stadtsenatsbeschluss   vom  wurde vorgemerkt.

Mag. Abt. 8/3, Graz, am                           Der/Die BearbeiterIn:

 Nur von der Mag. Abt. 8/3 auszufüllen! A 8/3, eingelangt als fremdes Einsichtsstück
unter

Zl. FE                                  am

Mag. Abt.:                         Rückgelangt am:

      Gemeinderatsbeschluss  vom

 

 


